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abgcholt in d . Expedition
monatlich SV Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Viertels. Mk. 2.22 , abgeh.
amPostfchalt . Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

RedaktionmExpedition :
Nitterstraße Nr . L.

Milcher Tagblatt .

Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeigen :
die einspaltige Pclitzeile
oderderenRaumlsPfg -
Rcklamezellr40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . 2VL .
Nedaktio« Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag , den 16 . März 1911 108 . Jahrgang Nummer 75

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Verwendung der Erträgnisse aus dem August - Georg- Armen-

ApothekesondS betreffend .
Nach höchster Entschließung au« Grotzh. Staatsministerium vom

8. Februar 187S Nr . 213 sind die Erträgnisse de« Armen -Apolbekerond» in
Baden nach Abzug der Lasten und VerwattunaSkosten dazu zu verwenden ,
für arme kranke Personen aus den anspruchsberechtigtcn Land-
orten der vormalige » Markgrafschaft Baden -Baden , und zwar nach
dem Willen des Sniters ohne Unrnichie !' des Bekenntnisses , die Kosten der
Ausnahme in das Laudesbad zu Bade » zu bestreiten oder zur Be¬
streitung solcher Kosten Beiträge zu leisten .

Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen anderer Art zum
Zweck der Verpflegung armer Kranker der oben bezeichnet««
Orte gewäbrt werden.

Gesuche um Berücksichtigung bei Verteilung der StiftungSerträgnisse
für das Jabr 1911 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armemate der
Hetmatsorte unter Anschluß eine» ärztlichen Krankveitszeugnisses einzureichen .

Nach Umfluß dieser Frist hat der Armcnrat sämtliche Bewerbungen
mit seiner Aeußerung Hinsichtlich der HilfSbcoürsttgkeil und Würdigkeit der
einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Bezirksamte vorzulrgen .

Karlsruhe , den 2 . März 1911 .
Großh . Verwaltungshof .

A. A. : Or . Mayer . Strack .

Nr . 26 593 st . Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 13. März 1911.

Großh . Bezirksamt .
— Polizeidirektio «. —

Karlsruhe und Bertha geb . Edelmann . Vertrag vom 11 . Oktober 1901
und Nachttag vom 1 . März 1911. Errungenschastsgememschafk. Das in
diesen Verträgen bezeichnete Vermögen der Frau ist deren Vorbehaltsgut .

Seite 414 : Müller , Johannes , Kaufmann , Karlsruhe und
Mathilde geb. Kiefer . Vertrag vom 1. März 1911 . Gütertrennung .

Seite 415 : Berger , Reinhard , Metzger und Wirt , Karlsnihe und
Christi na geb. Brunn . Vertrag vom 3 . März 1911. Gütertrennung .

Seite 416 : Furrer , Friedrich , Gastwirt in Karlsruhe -Rüppurr
und Anna Katharina geb. Rinklin . Vertrag vom 6. März 1911. Er -
rungenschaftsgememschaft . Das im Vertrag bezelchnete Vermögen der Frau
ist deren Vorbchaltsgut .

Seite 417 : Huhn , Emil » Kaufmann , Karlsruhe und Melanie
gen. Meta geb. Mayer . Vertrag vom 1. März 1911. Ermngenschasts -
acmeinschaft. DaS im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 418 : Reiniger , Ottmar , Kaufmann , Karlsruhe und
Frieda geb. Bürckle . Vertrag vom 6. März 1911. Gütertrennung .

Karlsruhe , den 13. März 1911.
Großh . Amtsgericht U H .
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Bekanntmachung.
Die Vergebung der Eheaussteuerpreise aus der Georg-Elisabeth

Stiftung betreffend .
Aus der Georg - Elisabcth - Stiftung in Baden sind drei Ehcaussteuer

preise mit je 333 fl. 20 kr. -- - 571 ^ 42 O an verwaiste arme Mädchen
katholische« Bekenntnisses auS der vormaligen MarkgrafschaftBaden -Baden
zu vergeben.

Nach der Bekanntmachung Großh . Ministeriums deS Innern vom
17. Avril 1820 im „Anzeigeblatt für den damaligen .Kinzig- , Murg- un >
Pfinzkreis " vom Jabr 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder vaterlose
arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen Angehörigen markgräflich
Badem Badenscher Orte katholischen Bekenntnisses verwendet werden , welche
sich mit einem katholischen Untertanen oder Diener verehelichen und über
einen ebrbaren und untadelhaften , auch arbeitsamen Lebenswandel obrigkeitliche
Zeugnisse beibringen .

Dabei ist vorgeschrieben , daß der StistunaSgenuß vorzugsweise den
Bezirken der damaligen Oberämter Rastatt , Mahlberg und Eberstei «
nach ihrem Bestände von 1771 mit jährlicher Abwechselung unter den darin
befindlichen Kirchspielen zuzuwenden sei. Auch soll zwischen sog . Diener - Waisen
und andern eitern - oder vaterlosen Mädchen bei der Preisverteilung abge¬
wechselt werden , so daß der Reihenfolge nach sämtliche anspruchsberechtigte
Orte Berücksichtigung erlangen .

Die nach der Stiftungsurkunde in erster Reihe bedachten Kirchspiele
sind folgende :

An - dem vormalige « Oberamt Rastatt :
1. Au a. Rh - , 2. Bietigheim , 3. Durmersheim mit den Filialen BickeS -

heim und Würmersheim , 4. Elchesheim , 5. Haueneberstein , 6. Kuppenbeim mit
den Filialen Oberndorf und Rauental , 7 . Niederbühl mit dem Filial Förch ,
8. Oberweier mit dem Filial Niederweier , 9. Oetigheim . 10. Rastatt mit dem
Filial Rheinau , 11. Rotenfels mit den Filialen Bischweier , Gaggenau und
Winkel, 12. Steinmauern , 13. Waldprechtsweier .

lk . AuS dem vormalige « Oberamt Mahlberg :
1. Friesenheim mit dem Filial Heiligenzell , 2. Ichenheim mit dem Filial

Dundenheim , 3. Kippenheim mn Kippenheimweller , 4 . Kürzell mit dem Filial
Schutterzell , 5. Mahlberg , 6. Oberschopfheim , 7. Oberweier , 8. Ottenheim ,
9. Sulz mit dem Filial Langenhard , 10. Wagmstadt .

v . AuS dem vormaligen Oberamt Ebersteitt :
1. Forbach mit den Filialen Bermersbach und Gausbach , 2 . Freiols¬

heim mit dem Filial Mittclberg , 3 . vom Pfarrbezirke Gernsbach die Filiale
Hilpertsau . Hörden , Lautenbach und Obertsrot , 4. Michelbach, 5. Muggen¬
sturm , 6. Ottenau , 7. Seelbach , 8. Weisenbach mit den Filialen Au , Langen¬
brand und Reichental .

Außer den Angehörigen der hier aufgeführten Kirchspiele find den
stifterischen Bestimmungen gemäß „neb-nbei " — alio nur in zweiter
Reihe — auch katholische Waffen auS den übrigen Baden -Badenschen Städten
und Landorten zum Stiitungsgenusse berufen . Diese kommen aber jedenfalls
erst dann an die Reihe , wenn bei einem der genannten Oberämter „ alle
Kirchspiele durchlaufen " sind und aus den konkurrierenden Kirchspielen keine
des AuSsteuerpreises würdige Bewerberinnen auftteten .

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb 14 Tagen bei
dem Armenrate des Heimatortes umer Anschluß von Zeugnissen über Geburt ,
Bekenntnis , sittliches Wohlve , halten und treue Dienstleistungen der Bittstellerin
ein,»reichen, wornach die Ortsbehörde die bei ihr eingekommenen Verleitmngs -
gesuche samt Beilagen innerhalb wetteren 14 Tagen dem Großh . Bezirksamte
mit begründetem Anträge vorlegcn , auch über die Vermögens - und Familien -
verhältmsse der einzelnen Bewerberinnen sich berichtlich äußern wird .

Karlsruhe , den 2 . Mär , 1911.
Großh . Verwaltungshof .

A . A. : vr . Mayer .

Nr. 9494 . 1. Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntnis.
Karlsruhe , den 13 . März 1911.

Großh . Bezirksamt ,
v . Krafst Ebing .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister L. wurde eingetragen :
Band I O .Z . 50 zur Finna Heinrich Lange . Karlsruhe .

Firma und die der Frau Lina Layh erteilte Prokura sind erloschen.
Band I OL . 354 zur Firma Freund L Strauß , Karlsruhe .

Prokura des Kaufmanns Franz Reichleser hier ist erloschen.
Band II OL . 251 zur Firma Ernst Merkle , Karlsruhe .

Firma ist erloschen.
Karlsruhe , den 13 . März 1911.

Großh . Amtsgericht A. H .

Die

Die

Die

Bekanntmachung.
In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite 412 : Reeb , Karl , Monteur , Karlsruhe und Anna geb.

Guud . Vertrag vom 22. Februar 1911 . Gütertrennung .
Sette 413 : Verspohl , Wilhelm , Monteur , jetzt Elektrotechniker,

Konkursverfahren.
Nr . 2410 . L . V . Im Konkursverfahren über bas Vermögen des

Möbelhändlers Karl Friedrich Ruf hier , Kaisersttaße 19 , ist Termin

ermögensstücke bestimmt auf
Mittwoch » de« 12 . April 1911 » vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2,1 . Stock , Zimmer Nr . 11 .
Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden Ms

309 50 ^ festgesetzt .
Karlsruhe , dm 13. März 1911.

Schmidt ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts L . V .

Aufgebot.
Nr . 2290 . L .. IV . Das Großh . Amtsgericht Karlsruhe Abtl . L .̂ IV .

hat mit Beschluß vom 8 . März 1911 Nr . 2290 folgendes Aufgebot erlassen :
Der Rechtsanwalt vr . Leopold Friedbrrg in Karlsruhe als Ver¬

treter der Firma Carl Kraemer , Hutsabrik in Karlsruhe , Inhaber Carl
Kraemer in Karlsruhe hat das Aufgebot der von dem Blanko - Acceptanten
Carl Kraemer ausgestellten aus sich selbst gezogenen 5 Wechsel , nämlich :

») über 180 A fällig auf 5. Juni 1911,
b) über 248 25 A fällig auf 5. Juni l911 ,
o) über 37 -< „4l 50 Ä? fällig auf 10. Juni 1911,
ck) über 254 ^4! 50 Hk fällig ans 10. Juni 1911 und
v) über 484 ^41 75 Hk fällig auf 10. Juni 1911,

welche Wechsel an die Firma Hermann Broemel in Heilbronn a . N . ab-
gesandt worden sein sollen, damit dieselbe ihre Unterschritt als Ausstellerin
beifüge und die Acccptr in Umlauf setze , und welche Wechsel unterwegs in
Verlust gekommen sein sollen, beantragt . Der Inhaber der Urkunden wird
anfgefordert , spälestenS in dem auf
Donnerstag , den LS . Oktober LSLL, vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestt. 2 , Eingang I , 3. Stock ,
Zimmer Nr . 66 anberaumten Anfgebotstermine seine Rechte anzumelden und
die Urkunden vorzulegen , widrigenfalls die Krastloserklärung der Urkunden
erfolgen wird .

Karlsruhe , den 9. März 1911.
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts IV.

Schön , Amtsgerichtssekretär .

Bekanntmachung.
Während der Frühjahrssaat — den nächsten 3 Wochen, vom Tage der Ver¬

öffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet — sind die Tauben einzu-
spcrren .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 39 der Feldpolizeiordnung bestraft .
Karlsruhe , den 15. März 1911.

Das Bürgermeisteramt .
vr . Horstmann . Rapp .
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vierkLnckix

NinnilVsntt u.dlsxck» Vinneisen .
14. Souatsasat » . . . . vs ^ckn

Vrieäried Lllwsnäinxsr.
15. Pulps . I -iedner

Lisa I .Ssod.
16 . cksgäslüole . . . . Lginälor

Vrisckried Oroeoll.
17 . Lonstinsnsstt . . . Kudlau
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Ixnüs Lsläss.

19 . Aorgsngrass . . . Surlitt
6srtrucke 8pitr .

20. rrüdlingsraasodsn . Linckinx
ckulie Ksed.

Konssrrüüxei von Vvrstor ans ckem I -sxsr ckss KokUskersntsn st. Asursr .

ÄWWs5M ? rliir

Ideiir'SllLnöe ?sch

IreppendLii .
IreppeiüriiiL

NllKckLMKsllSS ?

üuskökiriML

MIsnIsM
WllcsnÄL

IvT- e

Llnrek
'

' rLispMe ! sls

lsüäbMser
- IsMsllser

5KrkMm

kisrteriks
'
uZL?

kiideiierliZlisei'

kiviviemisen

InMsIlM
LsöMuse ?
L srscken

ßllÄelsmLSZelisllöe

Aenörsillksi Äkk äff

Holl-DnSchnmg.
Freitag , de« 17 . März » vor¬

mittags 9 Uhr» werden in der
Aorkuraße bei der Weltzienstraße

1 Linde,
1 Akaie ,
4 Platanenstämme , sowie

25 Ster gemischtesRoll - » . Scheitholz
und am gleiche » Tage , vormittags
9 st- Uhr im Banuwatd » zwischen
Heu- und Ziegelstraße

1 Eileifflamm ,
2 Eichenstämme,

11 Ster Hainbuchen-,
1 Ster Eichen- ,
5 Ster Erlen -,
1 Ster Erlen - und
2 Ster gemilchtes Holz

legen bare Zahlung öffentlich ver¬
weigert.

Städtische Garteudirektio «.

Wüiktt -VkrStigttuiig.
Donnerstag , den 16. März , nach-

mittags 2 Uhr , werden im Ankttons -
lokal Zährlngerflraße 2g im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Fried . Kurr die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 2 , von
L . P . 91 bis L . P . 728 , als : Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug , gold .
und silberne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe und Stiefel gegen bar öffent¬
lich versteigert .

Der verbleibende Ueberschuß des
Erlöses wird nach Abzug der Pfand¬
schuld und der Kosten , wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständig . Flnanz -
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein :
2. hischmann sen^ Auktionator .



Veremsbsiik Karlsruhe.
Liogstrsgovs Ssuossvusodstt mit lmdesvdrLrißtsr LsttpHivki.
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Der Vorstanä.

Frcmiü ige kruiWiks -Lersttigtriuig.
Auf Antrag der Eigcnttimer wird das Grund « ück Lgb .-Nr . 262t , Harrt

Hermauvsttaße 16 , 1 a 04 qm «lache, mit zweistöcki 'em Wobndâ S am
Montag » den 20 . März LS 11 » vormittags S Uhr»

durch daß uiiterzerchncte Notariat im Amtszimmer hier, Adlersnaße 28II
öffentlich vrrsteiaert .

Die LersteiyerunaSbrdmauugeu köuueu in der Kanzler des Notariats,
Zimmer Nr . 13 , emgesetzen werden .

Karlsruhe, dm S. März 1911.
Großh. Notariat H

I . V . : stacker .

GrWWcks -ZwMgsversttigmmg.
Nr . 27W . Im Verfahre » der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuch « von Karlsruhe, Band 140 ,
Heft 1t . zur Zeit der Eintracmng des VerstcigerungSvermerkS auf den Namen
deS Kaufmanns Theodor Bnsam in Karlsruhe eingetragene Grundstück am

DienStag , den 28 . März 1S11 » vormittag - ^ 10 Uhr ,
durch das Notariat — in den Dicnsträumcn, Adlerstraße 25 , Hof, Seitmbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 2899-», 1 e» 37 qm Hofrrite , Schützen straffe 1»
ein vierstöckiges Wohnhaus, Schätzung (bei der die dinglich«»
Belastungen nickt bewertet sind) . 31069
Der Versteigerungsvermerk ist am 17. Januar 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungs -
Urkunde, ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigenmgsoermrrksaus
dem Grundbuch nicht zu ersehen warm , find spätestens in der Versteigerungs -
tagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
« am der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, andernfalls werden
diese Reckte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserloses dem Ansprüche des Gläubigers
und dm übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Freitag , de« 17 . März 1S11 » vormittags '/IO Uhr»
in daS RolarialsgebLnde Adlerstraße 25, ebener Erde, Zimmer «Nr. 4 , geladen.

Wer ein der Versteigerung entgrgenstrhendes Reckt hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags d« Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahren ? herberführrrr. Andernfalls MN für das Recht der Verstrigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe, dm 7. Februar 1911.
Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht ,

vr Sckwarzschrld .

ZeiltjHtt Imin für VolkDgieile
<OrtSgruppe Karlsruhe ) .

TouuerStag , de« 1 « . März . abe«dS *irK Uhr, im großen Rathaussaal

Vortrag
des Herrn Ui», Hamburger . Kinderarzt hier.

Thema : „Ueber de« Zusammenhang des ZahnenS mit
den Ktnderkrankheiten".

Eintritt frei für jedermann ._ Auch Danren sind freirndlrchst emgeladen.

Gewerbevereirr Karlsruhe , e. V.
urr
Do >

Einladung
80. ordentlichen Hauptversammlung am

tonnerstag , den IO . März d. JS „ abends
LN, Uhr , im Saal 3 der Brauerei »üchrempp " .

Tagesordnung :
1. Erstattung de« Jahresberichtes für 1910.
2 . Rectmuirgsablage u . Entiastrmg des Rechners .
3 . Genebmrgung de- Voranschlags für 1911.
1 . Neuwahl von Vorstandsipitgl-edenr .
8. Verlechung von Ehrenurkunden an 22 Mit¬

glieder für 28 jährige Mugliedschast.
6. Verlosung der Gewinne «Nr. 31 und 218 der

Gewerbeausstellung Kandern 1910.
7 . Verschiedenes.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
KarlS. uhe, 7. März 1811. .Dev Vorstand .
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stanäos ; 2. XeuvaU ron 4 V^r>t»nämvilxlisäoni:
8. koedoasedaktudenedtäss lSciistmivistoi , uns Vor
aneoiilsx Kr öae non« Vsroiii^ adr ; 4. Loustix «'
Ver-ünsanxolt -xoi -koikon .

Vir la-lvo äis Llirxlieäor rar ketvilixuux «in.
äsr OsnsrLlvsrsamwlunxum S lldr bsßsinnonä,

rolvr ä«s SS j trrlgsu Sostsksua äss SaSisodo » Kuustgavardsvorslua
mit gsmoiusodsitUodsm Ldsnässssn (Seäoek 2.80).

ksstrpisl
musIffaUsLds twä SsLIsivstonsvds vllrdisfuuges .
Lu äsr um S vdr dsgluusuäsu kssüslsr usdst Ldsuäsassn sluä

auok äls Lugekörlgou äsr Ultgllsävr äs » Vsrsius dSlllvkst slLgsIaäou ,
auod Ist kisrdsl äls LttMirruug van Västsu gestattst .

vis Sstslllguug au äom LdvuSossvu voll « uus di» spätesten »
vouusrstag , Ssu lS. Wirs üurvk Lsrta güttgst mltgatsllt vsräan .

Xarlsruds, Llüri! 1911. Osi » Vonstsack « L . U vfkaolcsr .

Lebtllsbtiiiirlliisvkreiil Karlsruhe.
Die «Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag , de«

17 . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2
bis 6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbächer von 11301 bis
1 > 030 an unserer Kasse, Zähriugcrstraffe 47 » gegen Vorzeigen des
neuen «Markenbuches.
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und AergerniS wird Ihnen erspart
bleiben , wen» Sie vor Einkauf Ihrer
Möbel die Lager von S . Krämer »
Möbel und Bettenhaus » besich¬
tigen ; die enorme Auswahl, welche in
zwei Läden , vier Stockwerken und
Reservemagazinen ausgestellt sind,
liefern Ihnen den unumstößlichen

Beweis
baff Sie, nachdem Sie die Quasitäten
in Augenschein genommen , die Preise
gehört und von dm kulanten Be-
dmgunge » Kenntnis genommen habe»,
zu dem

Urteil
kamen : Hier kaufen wir gut, wir
lasten uns von niemanden beirren
und kaufen unsere Möbel und
Betten bei

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

WelbelS stoiamk Zediclusl.
Nomsn von M . Bernhard .

(41) - tNachvmck »erboten.)

Damit zog Bella mich an der Hand weiter, nach meinesVatersArbeits¬
zimmer, nach ihrem Boudoir, nach den Schlafgemächern ; zuletzt führte sie
mich die Treppe hinauf nach meinem Zinuner . Aller neu — alles fremd
— das heißt i» meinem Zimmer fand ich vieles alte und vertraute
wieder — man hatte wohl hier die großen Kosten einer Neueinrichtung
gescheut. Im untern Stockwerk war alles verändert , nicht ei» Stück stand
an seiner alten Stelle.

„Jetzt wirst auspacken wollen» ich schiL dir die Jeannette, die soll
dir helfen. Toilettenrevision halten wir ein andermal , ich bin müd' l
Wenn dich'S zu essen gelüstet , schell' um die Josefin '

, die bringt dir dann
ein Sendwich oder was du magst ! Heut' abend gehen wir zur Blumen-
ausstellung, ich hoff, du bist dabei ! "

»Ach nein, danke ! Ich bin ein wenig angegriffen von der Reise« —
»Bon dem DrSserl Fahrt, und mit knapp achtzehn Jahr ? Geh',

schäm' dich aber ! Wir sind so ein fideler Kreis — ich wein', du besinnst
dich noch !"

»Sind deine alten Bekannten auch schon wieder da, dein Vetter
Thomas mrd — und Doktor Steinbrecht ?" fragte ich zögernd.

Bella, die schon den Türgriff in der Hand hielt, ließ ihn loS und
kam rasch an mich heran.

» Warum fragst du just nach dem ?« betonte sie und sah mich
forschend an.

» Warum ?« gab ich verwundert zurück. » Nun, Doktor Steinbrecht
hat mir doch einen guten Dienst erwiesen, er gab mir Empfehlungen mit
an ein paar einflußreiche Berliner Herren , und die haben mir sehr genützt ! "

»Der Sandro Steinbrecht? Schau, schau — dieser Heimtücker !
Kein Wort hat er mir davon gesagt! O ja, der hat schon Verbindungen,
der kann schon einem Nutzen schaffen . . . oder Schaden , je nachdem er

gesonnen ist ! Nein . . . auf den müssen wir noch verzichten , der steckt irgend¬
wo im Gebirg und läuft mit dem Stutzen einher und jagt Gemsen . . .
das ist sein' Passion für den Sommer ! «

»Schreibt er denn nicht einmal Karten ?"
» Der und schreiben ! O du mein ! Eher friert der fest, eh' daß

er schreibt ! Empfehlungen für Berlin! Der Sandro — so ein Heim¬
tücker ! «

Mit einem letzten mißtrauischen Blick auf mich iuck einem Kopf¬
schütteln war Bella gegangen.

Nun war ich allein, wonach es mich so sehr verlangt hatte — aber
ich blieb es nicht lange, denn Jeannette kam herauf, mir beim Auspacken
zu helfen — ein kleines , flinkes, sehr elegantes Persönchen, ähnlich
frisiert wie ihre Herrin , mit leichten, huschenden Bewegungen, mit den
gekniffenen A . uglein einer Japanerin, die blitzschnell im Zimmer herum¬
fuhren und alles mit einem Blick weg hatten . Auch das Zünglein war
gewandt und flink, Jeannette schien mit ihrer Gebieterin ans sehr ver¬
trautem Fuß zu stehen und ein gleiches Verhältnis bei mir anbahnen zu
wollen. Meine kurzen und ausweichenden Antworten schienen sie wenig
zu befriedigen, auch war sie gekränkt , daß ich mich nicht sofort von ihr
anders frisieren lassen wollte, » wo gnädiges Fräulein dies schöne Haar
hat « , und mein Geständnis , daß ich mich stets allein frisiere, entlockte
ihr ein wahres Entsetzen .

» Aber nein ! Nicht möglich ! Welche Dame tut denn das ? Wie
kann man nur !«

Als ich meinen obersten Kommodenschub öffnete , glänzte mir in
dem leeren Fach ein Brief mit Mine Altmanns Handschrift entgegen.
Hastig nahm ich ihn an mich, und als die gewandte Jeannette endlich
meine Kleider und Wäsche eiugeräumt und mich allein gelassen hatte, riß
ich hastig den Umschlag auf und las :

„Mein Herzenskind, ich wäre ja so gern wenigstens bis zu Deiner
Ankunft hier im Hanse geblieben , daß Du doch eia vertrautes Gesicht
zu sehen bekommen hättest zwischen all dem Neuen! Aber es war ja
keine Möglichkeit — und welcher Mensch wird auf sich hernmtreten
lassen ? — noch dazu von einer . . .

' na, ich sage nichts weiter ! — Aber
das muß ich doch noch sagen , mein Adichcn : Du wirst schwere Tage
haben, und wie schrecklich leid mir das tut, das kann ich mit der Feder
nicht hinschreiben ! Daß Dein Vater auch zugleich an so eine mutzte

geraten ! ! - Jetzt bin ich einstweilen zu unserer Plätterin gezogen
— Du weißt doch? — in der Feldstraße , und sie ist eine ordentliche
Frau und hat ein Zimmer zu vermieten. Wie lange ich bei der Plätt¬
frau bleibe , weiß ich noch nicht , ich tu es bloß um Deinetwillen, mein
Heidelchen , denn ich denk an dich bei Tag und bei Nacht — und, ach
Gott — wie wird es dir gehen ? Komm' nur bald mid besuch' mich ,
die Plättfrau fragt, sie freut sich auch auf Dich, und es ist sehr eigen
bei ihr, bloß daß eS nach Spiritus und heiß' Eisen riecht — aber wenn
es doch ihr Beruf ist ! ! Ich küsse mein HerzenS-Adichcn und bin immer
Deine getreulich « Mine Altmann ! " —

Meinen Vater bekam ich an diesem Tage nicht mehr z« sehen, er
wollte sich mit seiner Frau in der Stadt im Hotel »Zur Amsel « treffen.
Da ich mich, Müdigkeit vorschützend , konsequent weigerte, mitzugehcn , s«
fuhr Bella gegen Abend allein fort, und ich ging in den Garten hinunter,
in dem auch vieles verändert war — aber ein paar Plätze, auf denen ich
oft mit meiner Mutter gesessen hatte, waren dieselben geblieben .

Da saß ich nun mit bangem Herzen und rief mir die schöne Berliner
Zeit zurück — all meine Studien und meine vielversprechenden Erfolge
und die guten Menschen , die mich gern gehabt und gefördert hatten. Ich
sollte und ich wollte für mich allein versuchen , weiter zu studieren — aber
es sah mich alles so leblos, so hoffnungslos au, es war keine Freude und
kein Ansporn dabei.

Ein warmer, goldener Sommerabend sank auf die Erde nieder-
Ein laues Lüftchen umfächelte mich, die Blumen strömten dankbar ihre
Samendüfte aus — langsam, langsam senkte die Nacht ihren Schleier
nieder, der Himmel stickte sich heimlich mit tausenden von Sternen aus,
und feierlich stieg der Mond herauf und goß mildes Licht über Busch
und Baum . So still war es — ach, so still — mau hörte den Nachttau
fallen und de» Wind kosend über die Wipfel streichen . Einsam saß ich
und sann bangend der Zukunft entgegen.

So war der erste Abend am Tage meiner Heimkehr ins Vater¬
haus ! —

XXIII.
Ander« DrgeS sah ich mit geheimer Sorge dem Wiedersehen mit

meinem Vater entgegen. Ich fühlte mich ihm innerlich so fremd, so
ferngerückt — jetzt, da ich wieder unter einem Dach mit ihm leben sollte!
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Bella schlief immer bis in den Hellen Tag hinein, um die durch -
fchwärmten Nächte einzubringen. Mein Vater , der seinem Beruf nach¬
ging, konnte dies natürlich nicht , und so fand ich ihn denn, als ich zu
früher Stunde hcrunterkam, mit seiner Zigarre und seiner Zeitung vor
der geleerten Kaffeetasse sitzen.

Er begrüßte mich etwas verlegen und obenhin — so etwa, als sei
ich acht Tage von ihm getrennt gewesen — und es waren doch acht
Monate ! Er klopfte mich auf die Wange , fand mich gewachsen , lobte
mein rasches Kommen und sagte mir etwas Schmeichelhaftes über mein
Aussehen. So gern ich es gewollt hätte, ich konnte ihm letzteres Kom¬
pliment nicht zurückgeben . Ich hatte meinen Vater immer für einen hübschen
Mann gehalten, wenn ich mich auch nicht entsann, ihn jemals als jungen
Mann gesehen zu haben. Jetzt waren von seinem guten Aussehen nur
noch Trümmer da . Erschreckend und erstaunlich rasch war er ein alter
Mann geworden — und — was das schlimmste war : er wollte nicht
als solcher erscheinen , er tat alles dazu, andern und sich selbst den Schein
der Jugendlichkeit vorzutäuschen. Mir gegenüber gelang ihm das gar
nicht. Mit meinen jungen, scharfen Augen sah ich die zahllosen Runzeln
und Fältchen in seinem Gesicht , die tiefen Furchen um den Mund , die
Tränensäcke unter den Augen — und dazu das immer noch reiche, aber
stark angegraute Haar, sowie den Seinen Lipp . nbart tiesschwarz gefärbt !
Und die Kleidung ! Dieser flotte Jackettanzug, die auffallende Krawatte ,
die Brillantknöpfchen in der Hemdbrust ! Ich war empört über mich
selbst, aber mir fielen ein paar geschniegelte alte Gecken ein , die ich kürzlich
im Charlottenburger Park gesehen, über die Doktor Barwich sich schonungs¬
los lustig gemacht hatte . . . so wie jene sah jetzt mein Vater aus ! Er
zeigte fich teilnehmend für mich, fragte, wie ich die erste Nacht daheim
geschlafen hätte, wie mir das Haus und mein Zimmer gefiele — dann
bestellte er Kaffee für mich . Alsbald mußte ich merken , daß ihn irgend
etwas innerlich stark beschäftigte oder quälte — er machte sich immer wieder
mit den Zeitungen zu schaffen, blätterte sie auseinander , sah hinein, legte
fie wieder zusammen und fragte schließlich zerstreut, ohne mich anzusehcn :
. Du hast sie noch nicht gelesen, Adi, nicht war ?"

„ Ich, die Zeitungen ? « gab ich verwundert zurück. » Aber nein, ich
bin doch eben erst heruntergekommen . . . wie sollte ich wohl ?«

»Ganz recht — wie solltest du wohl? Nun aber, wenn du sie
UH — sth muß jetzt zur Stadt, komme ohnehin zu spät — daun —

dann sei mein vernünftiges Kind — du bist ja mm ein großes Mädchen . . .
achtzehn , nicht wahr, achtzehn ? Nun, stehst du, mein schwarzes Miese¬
kätzchen — für mich als Vater bleibst du das natürlich immer ! Du wirst
dir ja schon oft gesagt haben, daß in diesem Leben nicht immer alles so
glatt und glimpflich abgehen kann, wie wir das gern haben möchten , nnd
daß die Verhältnisse sich ändern und es nicht stets so bleibt, wie man es
gewohnt ist. Ja — also — nimm es als ein verständig denkender
Mensch auf, der auS der großen Welt kommt und in Berlin auf alle
Fälle allerlei gehört und gesehen und gelesen hat, was einem das Leben
in einem ganz neuen Licht zeigt . Sei nicht sentimental mit einem Wort!
Adieu, mein Kind — grüß' Bella l«

Damit schob mir mein Vater gurr über den Tisch ein ZeitungS-
blatt zu und entfernte sich mit eiligen Schritten .

Sogleich fand ich das , worauf er angespielt hatte.
„Die Tragödie, die sich gestern im Hause eines unserer geachtetsten

Mitbürger, des Konsul Olaf Holm, abgespielt hat, beschäftigt mit vollem
Recht die Gemüter in Stadt und Land . Konsul Holm lebte mit seiner
überaus freidenkenden und den modernsten Auffassungen huldigenden,
Gattin seit Jahren schon in einer sehr unbefriedigenden Ehe. und wohl
nur die Rücksicht auf seine Heranwachsenden Kinder, sowie auf Entstehung
eines großen Skandals vermochten ihn dazu, sich durch Jabre den An¬
schein der Unbefangenheit und des Nichtwissens zu gebm. Warnungen
direkter und indirekter Natur, anonyme Briefe, Fingeqeige , nichts half,
bis vor einiger Zeit dem beklagenswerten Manne die Binde gewaltsam
von den Augen gerissen wurde , und er sich zu einem Duell gezwungen
sah, das in unserer Stadt, und darüber hinaus , viel von sich reden wachte .
Konsul Holm sowohl, als auch sein Gegner trugen nur unbedeutende
Wunden davon — immerhin erforderte das Befinden unseres Mitbürgers
dessen Aufnahme in eine Klinik und eine längere, sorgsame Behandlung
daselbst. Absichtlich hielt man ihm dort, um seine Genesung nicht zu
hintertreiben, aufregende Nachrichten über die Seinigen gänzlich fern.
Endlich aus der Klinik entlasten, fand er sein HauS geschlossen und gänzlich
verödet vor — über den Verbleib seiner Gattin konnte ihm Näheres nicht
gemeldet werden, mid cs scheint ihm widerstrebt zu haben , ihre Spur ver¬
folgen zu lasten, um die gerichtliche Scheidung durchzusetzen. Juristisch
wäre dies leicht tunlich gewesen , da alle gravierenden Tatsache» sonnen¬
klar für die Schuld der Frau sprachen . Um seine Kinder, einen Sohn

und eine Tochter , zu sehen und zu sprechen, war Konsul Holm zunächst
an den Rhein, sodann nach Berlin gegangen. Sei er nun , daß dies
Wiedersehen und diese Aussprache mit seinen Kindern den unglücklichen
Mann schwer enttäuscht hat — man weiß bis jetzt nichts Näheres über
dies Zusammentreffen ! — sei eS, daß ein schon seit langer Zeit sich vor¬
bereitendes schweres Gemütsleiden plötzlich zum Ausbruch gekommen ist . . .
genug, man hat Konsul Holm vor zwei Tagen in einem odawdrs §g,rni s
der Königgrätzer Straße in Berlin , woselbst er Wohnung genommen hatte,
an einem Türpfosten erhängt gefunden . Alle Wiederbelebungsversuche
erwiesen sich als erfolglos , schriftliche Mitteilungen sind bisher nicht auf .
gefunden worden . «

Das Blatt entfiel meiner Hand — ich saß und starrte vor mich
hin, und gleich einem schweren, tiefschwarzcn Schleier fiel es über mein
Kindcrland , in dem der gütige Mann, der nun ein so tragisches Ende
gefunden hatte, nächst meiner Mutter die wichtigste Rolle gespielt batte.

Ich sah seine guten Augen freundlich auf mir ruhen, ich fühlte
seine warme Hand die meine fassen, ich hörte seine weiche Stimme fragen :
„Ist das so schön, kleine Adi ?" Und wir standen am brausenden Meer
nnd sahen die Sonne glutrot untergeben — und wir saßen nebeneinander
im Theater und ließen herrliche Dichterwerke oder große Tonschöpfungen
auf uns wirken ! Wer, wer war es gewesen, der mir diese Gebiete er¬
schlossen hatte, wem verdankte ich diese unvergeßlichenEindrücke , die meine
junge Seele mü ehrfurchtsvollen Schauern vor allen Wundern der Natur,
vor allen Wonnen der Kunst erfüllt hatten? — Ach, weich, wie seine
Stimme, war auch seine Seele gewesen — zu weich, zu empfindsam für
diese harte und kalte Welt ! Und sie, die sich seine Kinder nannten . . .
wie mochten sie sich herzlos und unempfindlich von ihm abgewaudt haben
ohne Verständnis für seinen Schmerz, ohne Sorge und Liebe für seine
vereinsamte Seele !

Ich saß da und weinte, weinte lange und bitterlich um meinen
armen , lieben Freund, und ich gelobte es mir, seiner nie zu vergessen, treu
das Gedenken an ihn und an seine Guttaten festzuhalten für mein ganzes
Leben!

Bis jetzt habe ich dies Versprechen gehalten!

(Fortsetzung folgt .)
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Kinder -8trümpte , voppelgarn, regulär gestrickt, kür lias älter von 1—2 r —4 5—7 8—12 lakren
paar 55 70 85 100 Hk

Kinäer -8oc !cc1ien mit küdrcker facquarckkante, kür lias älter von 1 dis 12 Satiren . . . paar 35 K
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adrr 2
Frisch eingetroffen

M NraMil !
r» Günstige Gelegenheit für Händler . Wirte und Private,

da ich diese Woche extra billig verkaufe.
Ferner offeriere billigst: ea. SVO Zentner Koch- «nd

»-» Tafeläpfel . Orange» nnd Zitrone» in Kisten billigst.

Jos . Küng, AmlienSraje 39.

«
rr

ÄMM >> lliclieMü !
Mo0ei »nv Kuvkvl §ull - Koguliei ' - Vv §vn ,

l,50 m gross, austalt 100 Nk . jslLl nun 7Ü lÄK .
DHo0ennv Vsuvndnsnülrsininv

mit la amsriku». BmsLtM », boebkünstl . ausgekabrt ,
anstatt 200 - 250 Nk . ZvIrR NUN 180 - 180 Hillll.

Hlockennv Vsslruininv
in feäer Ltilart, anstatt 225 — 265 Nk . Ivlrrl NUN
iso iso «Ik.

M ü >l« !>« sMlOI M M »« M blMlit MM
Oleielî sitig kalte ick miek 2»m I7m8St2e» vo»

Laekelvte» , LinriektunZ Ze^ sknlieker LaekelSke» ru
Vauerbranä- oäer Oaskeî unZ Ze^e» billigte kereek»u»A
u»ä 8aekZemL886 ^ uokükruog bestens empkoble».

— kevllklltllreii jeüer ürl venlen VHIlgrl lliügeküM . --

krieöriek Leibenckürfer ,
Hot -Okenkabrik u»ä Lunsttüxkerei,

Ssnnukaio , Vuvkenukvg 2 , l ^
elvpk . 2147 .

HriItk >8leUe 6er eiektr. Ltrassenbab» Kübier Ivru^.

krokkvrrog«. »ofUvfvrsat FsiN « SlegSNie

; rie 0 ried S 1» s
ImmMüll -sSScliea

Ualserstr^ se 104 . 1^ .-10.. ^PSktk Ml »«!«, jeStk - kt.

^ . I_ U 0 ÄS
Ksisvnsli ' ssss ISS ,

WM SM -IM -WM U » k.

Hk MWlkk-Mllll
empfeble alle er6enkbaren kleutieiten
6er Xorsettbranctie in 6eutscb , pariser
unä Brüsseler Originalen , von äen ein-
sacbsten bis ru äen bocbkeinsten8orten .

kpeMllMen kür « e llmen.
üllrvMllMllW vllcü llllMrv oroWt.

rkr r rxrrrxrrrrrrr ci N ^ ^

M

dien eingetrollen !

ln Vvutsoklanä gvardsilots Zigarren,
bucullus . . . >/z , paekunF üillc . 24V.— per MUs
lloyalvs . .
kepresentantss
lnvvneidlss .
Universales .

V
v
V
-7

»
V
V
S

r»
n
»7

33Ü»— v »
370 .- - ,
430 .— , »
470 .- » -

^sibsnslpssss 179
krossk. Saä. ffofüsferant.

Mßbodenlark ,

Parkettwichse» Pudwera ,
Krnndierfnrben , Putzwolle»
eiahlspSne » Parkettbiirllen ,
Wachs » Vleischriibber»
TerpeutiuSI , Parkettlack.

Staubverhrnderndes
—Roths MM -
für Ladenräume , Magazine » Schreib»
studen, Tanzsäle , Schulen , Linoleum,

Fabriken re.

MP AMMM
fiir Wohuräume, Korridore , Treppen rc.,
besonder- für kitebpias-Böden geeignet .

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautaussckläge , spröde, trockene
Haut, erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe nnd sollte als wirklich zuverlässige-
Schönheitsmittel aus keinem Toiletten¬

tische fehlen. 11440-

Wchlmj-PtzMlm,
das beste aller Putzmittel für Blech,
Messing , Kupfer rc. Paket 20 Hk,

11 Pakete 2.—.

LstnovNnet «

8oknMdoknen
(svdr „ussiebig),

k— Julienne —!
Leanrösisok « ünppo ,

swpLedlt
! W . Lnd , m l-iMIpI-tr . >


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

